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Gräfin .

Figaro .

Cherubin .

Zweiter Akt .

Bei dem Donner der Kartaunen ,

Lockt Dich der Trompete Ton .

Wirſt nicht mehr ſolch ' Hütchen tragen ,

Deine Haare nicht ſo zierlich ,
Keine Bänder , keine Schleife .
Deiner Feinde banges Staunen

Sei der edlen Thaten Lohn !

Sweiter Akt .
Simmier der Gräfin .

Nr . 10 . Arie .

Heil ' ge Quelle reiner Triebe ,

Gieb mir wieder des Gatten Herz !
Laß mich ſterben , Gott der Liebe ,

Oder lind ' re meinen Schmerz !
Will einſt das Gräflein ein Tänzchen wagen ,

Soll er ' s nur ſagen , ich ſpiel ' ihm auf . ꝛce.

Nr . 11 . Arie .

Ihr , die ihr Triebe des Herzens kennt ,

Sprecht , iſt es Liebe , was hier ſo brennt ?

Ich will ' s Euch ſagen , was in mir wühlt ,

Euch will ich ' s klagen , Euch , die Ihr fühlt .

Sonſt war ' s im Herzen mir leicht und frei ,
Es waren Schmerzen und Angſt mir neu ;

Jetzt fährt wie Blitze bald Pein , bald Luſt ,

Bald Froſt , bald Hitze durch meine Bruſt .

Ein heimlich Sehnen zieht , wo ich bin ,

Zu fernen Schönen mich traulich hin .
Dann wird von Leiden und innerm Harm ,
Und dann vor Freuden mein Buſen warm .

Es winkt und folgt mir nun überall ,
Und doch behagt mir die ſüße Qual !



Suſanne .

Graf .

Gräfin .

Suſanne .

Graf .
Gräfin .

Graf .

Gräfin .

Suſanne .

Die Hochzeit des Figaro .
Nr . 12 . Arie .

Komm ' näher , kniee hin vor mir

Und ſieh ' mir ins Geſicht !
Doch halt ' Dich ſtill , das rat ' ich Dir !

Recht ſo!l und rühr ' Dich nicht !
Nun wende doch auf mich den Blick ,

Nicht auf die Dame dort !

Du kleiner Schelm , ſchau nicht zurück ,
Sonſt jagen wir Dich fort !
Jetzt laß Dich recht beſehen !
Die Arme in die Mittel

Wirſt Du auch zierlich gehen ?
Nur hübſche , kleine Schritte !
Steh ' auf und geh' herum !
Es kann dem Schelm nicht fehlen
Ein jedes Herz zu ſtehlen !
Welch ' Auge ! welche Blickel

So ſchön und doch voll Tücke !

Wenn den die Mädchen lieben ,
So wiſſen ſie warum .

Nr . 13 . Terzett .

Nun , nun , wird ' s bald geſchehen ?
Suſanne , komm ' heraus !

(Rein, nein , das kann nicht gehen ,
Mein Herr , es wird nichts d' raus .

O wehl was iſt geſchehen !
( Iſt denn der Pag ' heraus ?
Wer darf ſich widerſetzen ?
Die Ehre , die Höflichkeit
So gröblich zu verletzen ,

Herr Graf , das geht zu weit !

„ Hahal da ſteckt der Handel !

l5 werd ' ich Wunder ſeh ' n.
Wer hilft mir aus dem Handel ?
PVor Augſt möcht ' ich vergeh ' n.

Nun merk ' ich ſchon den Handel ;
Allein , wie wird das geh ' n?



8 Zweiter Akt .

Graf . Wohl ! biſt Du in dem Zimmer ,

So laß die Stimme hören .

Gräfin . Nein , nein , das leid ' ich nimmer , 6

Ich werd ' es ihr verwehren .

Suſanne . O Himmel ! welche Sitten ! 6

Was muß die Gräfin leiden ,

11 1 15
Gram genug ! 6

Graf und rau Gräfin ,
6

Gräfin . Herr Graf ,
darf ich bitten , 6

Das Aufſeh ' n zu vermeiden ? G

Sonſt geht das Ding nicht klug !

G

Suſanne . Geſchwind die Thür geöffnet ! 6

Geſchwind , ich bin Suſanne . 6

Geſchwinde fort von hier !

Cherubin . Oh weh ' mir , welch ' ein Mißgeſchick! 6

Oh weh' ! was wird aus mir ?

Beide . Der Ausgang iſt geſperrt , G

Wie wird das geh ' n? 6

Das will ich ſeh ' n.

Cherubin . Hier darf ich nicht mehr weilen . G

Suſanne . Man muß von hinnen eilen .

Cherubin . Laß mich doch einmal ſehen,
Wie tief liegt wohl der Garten ?

Suſanne . Laß ab von dem Gedanken ! 6

Das geht nicht , glaube mir ! 6

Cherubin . Ich darf nicht länger ſchwanken . G

Suſanne . Es iſt zu hoch, zu ſpringen , 6

Es geht nicht , glaube mir !

Cherubin . Laß mich ! O, es wird mir ſchon gelingen .

Für ſie nimm die Umarmung . 6

Leb ' glücklich! So iſt ' s geſcheh' n!

Suſanne . Er ſpringt dem Tod entgegen ; 6

Das heißt , das heißt verwegen! 6

So bleibe ! S
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Die Hochzeit des Figaro .

Nr . 14 . Finale .

Komm ' heraus , verworf ' ner Knabe !

Unglückſel ' ger , zaud ' re nicht .
Welch ' ein Toben , beſter Gatte ,
Schon ' ihn , ach ! ich flehe Dich !
Was , Du wagſt ' s für ihn zu reden ?
Nur zwei Worte . —

Wohl ! — Laß hören !
Könnt ' ich Dir nur ſeine Unſchuld —

Zwar ſein Anzug erſcheint verdächtig ,
Bloße Arme , off ' ne Haare —

Bloße Arme , off ' ne Haare ! —

Immer beſſer !
Nur aus Scherz in Weiberkleidern —

Schon genug , Du falſche Seele !

Strenge Rache wartet ſein .
Gott ! das hab ' ich nicht verſchuldet
Und mein Herz iſt wahrlich rein !

Her den Schlüſſel !
Schone die Unſchuld ! —

Laß Dir ſagen —

Geh ' und ſchweige !
Geh' , Verräterin , Ungetreue ,
Dich verzehre bitt ' re Reue !

Ewig bleiben wir getrennt !

Nun denn , ſei ' s! doch —

Keine Bitte !

Doch meine Unſchuld —

Soll bald ſich zeigen !
Sterben muß er , der Verräter ,

Er , der unſ ' re Bande trennt ! löffnet die Thür )

Ach, wie weit führt blinder Eifer ,
Der nicht Ziel noch Grenzen kennt .

Suſanne !

Suſanne !
Da bin ich ! Warum dieſes Staunen ?

Den Degen gezogen , den Pagen ermordet !

Hier iſt der Verräter , der Page bin ich ! 2233NKNPN..
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Graf .

Suſanne .

Zweiter Akt .

(Iſt ' s möglich ? Da ſteh ' ich und ſchäme mich ſehr .

Sieſe⸗ was ſeh ' ich ? Wiekömmt die hierher ?

Da ſteht er und ſchämt ſich ,

(Der gnädige Herr !
Wie aber ? —

( Wenn drinnen noch ſonſt jemand wär ' ?

( So ſeh ' n Sie , ob noch ſonſt jemand wär “ !

Suſanne , ich zitt ' re, nun kömmt es heraus !

Nur ruhig , Frau Gräfin , er ſprang dorthinaus .

Wie ſehr hatt ' ich Unrecht !

Kaum kann ich es glauben .

Hab ' ich Dich beleidigt ,
So bitt ' ich, verzeih ' mir !

Doch ſo mich zu äffen ,
Das war auch nicht recht !
( Dein ſträfliches Mißtrau ' n

Verdiente noch mehr !

(Vor
ſträfliches Mißtrau ' n

Verdiente noch mehr !

Dich lieb ' ich !
Ich merk ' es .

Ich ſchwöre !
Vergebens !
Ich bin die Verräterin , die untreue Gattin !

Suſannchen , hilf bitten , was hab ' ich gemacht ! ?

Nein , Strafe verdienet Ihr ſchwarzer Verdacht !

So muß ich denn leiden ! Zum Lohn meiner Treue

Wird immer ſtatt Freude mir Kummer gebracht!
Frau Gräfin !
Roſinchen !
O ſchweige ! Die Zeit iſt verſchwunden ,

Du liebteſt mich eh ' mals ;

Jetzt bin ich verlaſſen ,
Verachtet , Du bringſt zur Verzweiflung mich!

Du ſiehſt meine Reue —

Ich ſage aufs neue

Dir Beſſerung zu !
Er iſt ja voll Reue ,

3Er ſagt ja auf das neue
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Die Hochzeit des Figaro .
Dir Beſſerung zu .
Grauſamer ! Grauſamer !
Es raubt Dein Betragen

Mir Frieden und Ruh ' .
Du ſchienſt mir ſo ängſtlich !
Nur , um Dich zu fangen .
Dein Zagen , Dein Zittern —

War Scherz , war Verſtellung !
Allein , der verwünſchte Brief ?
( Der war vom ſchlauen Figaro
( Baſil übergeben .

Ha ! Böſewicht ! Wartet !
Wer andern nicht verzeihen kann ,
( Verdienet ſelbſt Vergebung nicht .

Nun wohl , es ſei Friede
Für ſie und uns alle !
Wenn nur unerbittlich
Mein Roſinchen nicht iſt !
Ich fühle , Suſanne ,
Mein Herz ſich erweichen ,
Wer glaubt nun noch ferner
An weiblichen Zorn ?
Im Streite mit Männern
Verlieren wir immer ,
Man wendet , man dreht ſich,
Und kommt doch nicht aus !
Nur einen Blick !

Grauſamer !
Mich reuet ja mein Unrecht .

Hör ' auf zu plagen ,
Ich ſchwör ' es : ich will mich
Nie wieder vergehn !
Ich will nicht mehr klagen ,
Die Sache wird , hoff ' ich,
Nie wieder geſcheh ' n!
Nun , das muß ich ſagen ,
Das heißt doch recht liſtig
Den Mann hintergeh ' n.

Herr Graf ! uns erwartet



Zweiter Akt .

Der fröhliche Haufen
Beim Schall der Trompeten ,
Mit Geigen und Flöten .
Schon ſingen , ſchon ſpringen
Die luſtigen Bauern .

Zur Hochzeit , zur Hochzeit !
Die Stunden entflieh ' n.

Graf . Nun , nun ! nicht ſo eilig !
Figaro . Man wartet ſchon unten !

Graf . Erſt heb' einen Zweifel ,
Und dann kannſt Du geh' n.

Der Zweifel wird ſchwinden ,
Doch brauchen wir Liſt ,

Gräfin . Jetzt wird ſich ' s wohl finden ,
Suſanne . ( Wer angeführt iſt .
Graf . Sag ' mir doch , mein lieber Figaro ,

Kennſt Du dieſen kleinen Brief ?
Figaro . Ei , wie wollt ' ich — ?

KundGraf. Kennſt Du ihn nicht ?

Figaro . Nein — nein —nein !

Gräfin , Suſ .
und Graf . Haſt ihn nicht Baſil gegeben ?

Gräfin . Zur Beſorgung ?
Graf . Du verſtehſt uns ?

Figaro . Nun ja , nun jal
Suſanne . Und Du weißt nichts von dem Pagen ?

Gräfin . Der heut ' Abend hier im Garten —

Graf . Nun , Du hörſt doch —

Figaro . Ich weiß von nichts !
Graf . Nur vergebens willſt Du lügen ,

Deine Miene kann nicht trügen ,
Und Dein Auge klagt Dich an .

Figaro . 1055 ſo
1 6h meine 035 iesmal weiß man Deine Thaten ,

Dein Geheimnis iſt verraten ,
5

Das Dein Witz nicht retten kann .

Graf . Nun , was ſagſt Du ?

Figaro . Nichts , o nichts !



Die Hochzeit des Figaro .

Graf . Du geſteheſt ?
Figaro . Nichts geſteh ' ich .

Suſanne ( So geſteh ' nur , närr ' ſches Männchen ,
und Gräfin . ( Iſt der Spaß doch nun geſcheh ' n!
Figaro . Um ihn fröhlicher zu enden ,

Wie ſich alle Farcen ſchließen ,
Laß uns tanzen , laß uns küſſen
Und zu unſ ' rer Hochzeit geh ' n .

Gräfin . Graf , darf ich Dich bitten ,
So erfülle dieſen Wunſch .

Suſanne . Gnäd' ger Herr , darf ich Sie bitten ,
So erfüllen Sie den Wunſch !

Graf . Marzelline ! Marzelline !
O wie lange zauderſt Du !

Antonio . Gnäd ' ger Herr ! Herr Graf !
Graf . Was giebt ' s Neues ?

Antonio . Welche Frechheit !
Wer that das ? Wer war das ?

Gräfin , Su⸗ ( Nun , was iſt ' s denn ?

ſanne , GrafWas fehlt Dir ? Was fehlt Dir ?

und Figaro . Was haſt Du ?

Antonio . Jetzt erzähl ' ich ' s!
Graf

10 — Wir hören Dir zu!

Antonio . Aus dem Fenſter , im Zimmer hier neben ,
Wirft man täglich viel Unrat ; doch eben

Warf man gar einen Menſchen in den Garten ;

Gnäd ' ge Herrſchaft , das iſt doch zu arg !
Graf . Aus dem Fenſter ?
Antonio . Auf unſ ' re beſten Blumen !

Graf . In den Garten ?

Antonio . Jal
Gräfin und (e: 7
Suſanne Figaro, hilf uns !

Graf . Wie ? Was hör ' ich ?
Suſanne 050 kömmt recht zur Unzeit !

und Figaro . Was will denn dieſer Trunkenbold hier ?
Graf . Alſo war das ein Menſch , der hinausſprang ?
Antonio . Ich weiß nicht , war es Sprung oder Fallen ,
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Suſanne .
Figaro .
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Antonio .
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Antonio .

Gräfin und

Suſanne .

Graf .
Antonio .

Graf .

Zweiter Akt .

Aber ſchnell lief der Gaudieb davon .

Unſer Page !
Ich weiß es , ich ſah ihn ! Ha, ha, ha, hal
Sei doch ſtille !
Warum lacht er ?

Trinkſt Du Dir ſo früh ſchon einen Rauſch ?
Mein Freund , Du biſt ja wieder betrunken !

Sprich noch einmal , wiederhol ' es mir !

Ein Menſch aus dem Fenſter ?
In den Garten .

In den Garten ?

In den Garten .

(Ja, man hört , daß der Wein aus ihm redet .

Sprich nur weiter ! war er Dir nicht kennbar ?

Nein , ich kannt ' ihn nicht .

Holla, Figaro , Achtung !

Wie ?
Nun , ſo ſchweige doch einmal , Du Schreier ,
Welch ' ein Lärm um die elenden Blumen !

Muß der Thäter ſich melden , nun ſo wiſſe :
Ja , ja ! ich ſprang zum Fenſter hinaus .
Wie , Du ſelber ?

Der Schalk ! owie liſtig !

Wer denn ſonſt ?
Wie ? Er ſelber ?
Das ſcheint mir nicht glaublich .
Nun , ſo iſt er auf einmal viel dicker ;
Vorhin war er nicht völlig ſo fett .
Ja , beim Springen da geht es ſo her .
Wer das glaubte !

Und Du wagſt es , zu zweifeln ?

Sprich , was meinſt Du ?
War ' s nicht der Page ?
Cherubin ?



Die Hochzeit des Figaro .

Gräfin und

Suſanne .

Figaro . Ja , ganz richtig !
Drum kam er von Sevilla zu Pferde ,
Denn dahin iſt er heute gereiſt .

Antonio . Wie , zu Pferde ? So war es nicht gemeint ;
Nein , er ſprang aus dem Fenſter zu Fuß .

Zum Verzweifeln !

Graf . Keine Poſſen !

10 8 Welche Pein ! Ach, wer hilft uns heraus ?

Graf . Ich bin ' s endlich zu müde ! — Alſo Du ?

Figaro . Ja , ich ſprang .
Graf . Und warum ?

Figaro . Ei ! aus Furcht .
Graf . Wie , aus Furcht ?
Figaro . Dort im Zimmer

Sucht ' ich heimlich das liebe Geſichtchen ,
Als mich plötzlich Ihr Poltern erſchreckte —

Ihre Stimme —ich dacht ' an das Briefchen !
Sprang hinaus voller Furcht und voll Schrecken
Und verrenkt ' eine Sehne am Fuß .

Antonio . So gehört alſo ihm dieſe Briefſchaft ,
Die Er verloren ?

Graf . Holla ! Laß mich doch !
Figaro . Jetzt iſt alles aus .

Gräfin und 6
Suſanne . Figaro , hilf uns !

Graf . Sag ' einmal , was iſt das für ein Blatt ?

Figaro . Ja , das kannich —doch hab ' ich ſo viele Schriften .
Antonio . Iſt es vielleicht ein Regiſter von Gläubiger “

Figaro . Nein , Du Schöps ! Rate beſſer !

Graf . So ſprich denn ! Und Du , laß ihn geh ' n

5 Laß ihn geh ' n, nur packe Dich !

Figaro . Laß mich geh ' n und packe Dich !
Antonio . Ja , ich geh' , doch treff ' Dich wieder . . .

Figaro . Geh ' nur , geh' nur ! Dich fürchtet man nicht .

Graf . Alſo ?
Gräfin . O weh ! das Patent für den Pagen !
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Suſanne .
Graf .
Figaro .
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Suſanne .

Figaro .

Graf .
Marzelline ,
Baſilio und

Bartolo .

Graf .

Gräfin und

Suſanne .
Figaro .

Graf .

Marzelline .

Graf , Suſ .
und Figaro .

Zweiter Akt .

O verwünſcht ! die Beſtallung !
Nur herzhaft !
Ha ! jetzt weiß ich ' s; es iſt das Patent ,
Das der Kleine vor kurzem mir gab .
Und warum denn ?

Es fehlte was .
Was fehlte ?
Noch das Siegel !
Noch das Siegel !
Antwortel
Es iſt gebräuchlich —

Was iſt denn gebräuchlich ?
Man pflegt die Patente zu beſiegeln !
Dieſer Schelm macht mich toll , macht mich

noch raſend !

Pe ich glücklich aus dieſem
Dann iſt nichts mehr zu fürchten für mich !

(§akſte
ſie glücklich aus dieſem Gedränge ,

Hat ſie nichts mehr zu fürchten für ſich!
Lärme , tobe und ſtampf mit dem Fuße,
Du biſt doch noch nicht ſchlauer als ich !
Alles dies bleibt ein Rätſel für mich !

Gnäd ' ger Herr , von Ihren Händen
Fordern wir Gerechtigkeit !

Endlich kann ich mich doch rächen ;
Dies kommt mir zur rechten Zeit .
Dieſe kommen , ſich zu rächen ,2 neue Verlegenheit !
Fort , Ihr Narren , fort , Ihr Schelme ,
Schämt Euch Eurer Albernheit !
Ich verbiete alles Schimpfen ,
Jeder ſprech ' zu ſeiner Zeit !
Gegen dieſen Hauptverräter ,
Der mir heut ' ſein Eh' verſprechen
Im Begriffe ſteht zu brechen ,
Bitt ' ich um Gerechtigkeit .

Wie denn ?



Die Hochzeit des Figaro .

Graf . Holla ! ſeid ruhig !
Antwort ' mit Beſcheidenheit !

Bartolo . Obbeſagtes Eh' verſprechen
Iſt die Jungfer Marzelline ,
Der ich hier als Beiſtand diene ,
Zu erfüllen gern bereit .

Gläſin⸗
5

Hört den Schurken !

Graf . Holla ! Seid ruhig !
Ehrfurcht und Beſcheidenheit !

Baſilio . Ich erſcheine hier als Zeuge ,
Denn bei ſolchen Eh' ſtandsklagen
Weiſen Rat nicht zu verſagen ,

8 Fordert Pflicht und Menſchlichkeit .

Sräſin.
8

Seh⸗ man doch nur die drei Schelme !

Graf . Holla ! ruhig ! Wollen ſehen !
Man muß den Kontrakt durchgehen .
Alles nach Gerechtigkeit !

Suſ . , 0 5Wie ſie höhnen , wie ſie lachen !
und Figaro . ( Was iſt nun für uns zu machen ?

N
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Marzelline ,

Baſilio , Das muß helfen , das muß gehen ;
Graf und Wie ſie ſtaunen , wie ſie ſtehen !
Bartolo . 6

Gräfin , Suſ .

S0
der Teufel ſolche Sachen

Figaro . Denn allein für uns bereit ?

Das iſt ja ein Höllenſtreit !
Graf , Marz . ( Wie ſie ſtaunen , wie 5 ſtehen !

Nichts hilft jetzt all , iihr Wenden , Drehen ,
Nichts ſelbſt Figaro ' s Schlauigkeit!

Bartolo .

21
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